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3en»ürfni0 beim 0en

ßausmutter: 3a, roenn 3hr nichts mehr befferes
roifjt, als einander am ßffen aus dem Öamilientopf
3U hindern, dann ift's ratfam, roenn jedes für fich

felbft allein 3U- und anrichtet!

Die Hauptwirkung des FERNET
GRISON* (Bündner Alpenkräuter-
bitter) besteht in der Hebung der
Tätigkeit des Magens und Anregung

des Appetites. Fernet Gri-
son erleichtert die Verdauung,
beruhigt im höchsten Grade die
Nerven und ist ganz besonders
Personen zu empfehlen, die an
Stuhlverstopfung, Schwindel und
Kopfschmerzen leiden, welche von
schlechter Verdauung herrühren.

Preis per Fiasche :

31/* Dezi Fr. 1.50 7 Dezi Fr. 3.
1 Liter Fr. 3.70

Herrn Lehrer C. Patzen, Fabrikant
des Fernet Grison" Chur.

Konstatiere gerne, dass Sie mit
Ihrer grossen Kräuterkenntnis ein vollgültiges Präparat hergestellt
haben. [1560] J. KÜRZLE, Pfarrer, WANGS.

Kirchner, Fabiano, Hérouard
_ _ Die in der ,,Vie Parisienne" von der Librairie _

de l'Estampe annoncierten 7 Karten-Serien* sind in Zürich erhältlich bei 1447 *
A. Haeberlin, Papeterie, Rämistr. 39

X$XSXSX$XSXSX$X*$X**X$
Das Rechtsbureau

J. FISCHER, a. Polizei

P

*
I
5jJ Es empfiehlt sich für Inkasso, Vermögens- und

Liegenschaften-Verwaltungen, Nachlassverträge,
Betreibungsstundungen, Einbürgerungen

Rechtssachen aller Art

Langstrasse Zürich 4
ist vom Unterzeichneten käuflich erworben worden

und wird in bisheriger Weise fortgeführt.

I

X

Telephon 7010 0
1

3Hypothekar- und Rechtsbureau

J. Fischer, a. Polizeihauptmann g
Nachfolger: Albert Akeret ^

sx$xsxsx<*x**x**x*tx**x**x

Sämtliche Holzblas-, Blech u.
Saiteninstrumente, Handharfen u.
Sprechmaschinen. Platten, Musikalien,
Saiten, Bestandteile aller Art
beziehen Sie anerkannt billig u. gut bei

A. POPP
Ölten 3 m*

Frohburgstrasse, 2 Mjn. vom Bahnhof.

Illustr. Preisliste gratis.
Sonntags von 10 12 Uhr geöffnet

Bruchbänder

mit u. ohne Feder, Leibbinden
für Hängelelb, Fettsucht, Wander¬

niere etc. 1530

Ferner Gummi -Strümpfe für
Krampfadern.

Alles solides, eigenes Fabrikat emp¬
fiehlt zu massigen Preisen

Gummiwirkerei und
Bandagenfabrik

HOFMANN
Elgg (Kt. Zürich)

Telephon Nr. 9.

feSchuh-Creme
AUeinTabrikant

A R il 1 1 P r Oberhofenm.o u il er. (Thurgau)

Apotheke
und Drogerie

A. Gretler
Zürich 1, Rindermarkt 19

empfiehlt bestens

zu FrUhjahrskuren

Blutreinigungstee
Ä Pr. 1.

Blutreinigungspillen

Heros- Sport- Cisoretten
raucht jedermann mit Genuss! 1354

an der Spitze stehen 1497

FIRN" Photo -Artikel I
Zn beziehen d. alle besseren Photo-Handlungen der Schweiz.

Unterricht durch gedruckte Klavier- Unterrichtsbriefe
mit originellen, höchst sinnreichen

Abbildungen. Sensationelle Erfindung. Verblüffend
einfach und überaus leicht fasslich, wonach jedes
Kind schon vom 8. Lebensjahre an, sowie
erwachsene und ältere Personen bis zum Alter von
50 Jahren vollständig allein, also ohne jeden
Lehrer das Klavierspiel mit der grössten Leichtigkeit

erlernen können. Es genügen schon wenige
Unterrichtsbriefe, um das Klavierspiel gründlich

und schön zu erlernen. Machen Sie einen Versuch und Sie werden uns überall
weiter empfehlen. Sie können die Unterrichtsbriefe ganz nach Belieben in
kürzeren oder längeren Zwischenräumen à Fr. 2.20 per Stück gegen Nachnahme
beziehen durch das Basler Musikinstitut TECHNIKA", L. Isler,
Basel XIII, Dornacherstrasse 311. Bei Bestellung des ersten Unterrichtsbriefes

sind Sie nicht verpflichtet, die nachfolgenden Briefe auch zu beziehen.
Im Gegenteil, wenn Ihnen der erste Brief nicht dienen sollte, so nehmen wir
diesen, wenn noch in gutem Zustande, innerhalb 5 Tagen gegen Rückzahlung
des vollen Betrages wieder zurück, wenn Sie uns die Rücksendung vorher
mitteilen. Hierdurch ist also auch das kleinste Risiko vollständig ausgeschlossen. 1524

-i Fr. X.- 1436

Sie sparen
mit dem

BELLI-

Waseh-Apparat
Er beseitigtdas mühsame
Reiben der "Wäsche auf

dem Waschbrett.
Sie schonen Ihre "Wäsche

und Ihre Hände.
Sie sparen Zeit, Arbeit,

Aerger und Geld.
Erstes Schweizerfabrikat,
solide,gediegene Ausführung

mit automatischem
Luftventil nach eigenen
Patenten. Preis Fr. 9.
Wo nicht am Platz
erhältlich, direkt zu beziehen

vom Fabrikanten :

Konrad Peter & Cie.,
Abteilung 2, Apparatebau,

1500 Liestal.

mit od. ohne Druck,
liefert rasch u. billig

JEAN FREY
Buchdruckerei, Zürich.

Öer Pfyüofopl) in iaufonnc
2öas hat man an dem 2<opf geehrt?
Ohr, 2Tafe oder 2ïïund oom 2ïïann?
211s ihren Soktor ihm befchert
Sie ünioerfität Gaufanne.

Sei den Kollegen oom 2ïïatin"
Sut auch ein jeder, roas er kann:
2iuch beim ißetit ^arijlen"
3P jeder Soll ein Ghrenmann.

Clnd manchen gibt es außerdem,
Ser einer tätigen Schnorre froh,
Go fchön, fo hold, fo angenehm
2Ser aber, aber ehrt ihn fo? euschaib

Zerwürfnis beim Essen

Hausmutter: Ia. wenn Inr nicbts mebr besseres

wißt, als einanöer am Cssen aus öem Samiiientops
zu binöern. öann ist's ratsam, wenn jeöes sür sicb

selbst allein zu- unö anrictitetl

Die ttauptvirkunZ cies .^MI^LI
OI>I8(M' Mnciner ^Ipenkràuter-
bitter) bestekt in cier ttebunZ cier

latiZkeit àes lVisc-ens unâ Xnre-

ZunZ cies Appetites, kernet Ori-
son erieicbtert ciie VercisuunZ, de-
ruki'Zt im böcbsten Qraàe äie
Nerven unci ist Zan? besonäers
Personen ?u empfeklen, ciie sn
Ltubiverstopiunlz, Lckvinciel uncl
Kopksckmer^en leicien, velcke von
scblecbtei VerclsuunA kerrükren.

preis per fflascke :

3>/- Oc^i ^ l,ö0 7 ve?i ffr. 3.
1 I-iter ffr. 3.70

rlerrn I^ekrer ?àen, ffabrilcant
cles kernet Qrison' Lkur.

Konstatiere Zerns, class 8ie mii
Ikrer grossen Kräuterkenntnis ein vollZültiAes Präparat kergestellt
ksben. liööq ^. Kvk^L. pkarrer, VV^i>IQ8.

Kirelinkr, ^adisno, àousi'u'
»» -» Ois in àsr Vis parisienne" von àsr librairie »» »»

-» cie l'tlstampe annonoisrtsn 7 Karten-8erien -»^ sinà in Zürick erkältlic-n bsi 1447 ^

»sedisrlin, pspotvris, Nsmistr. SS

«^X^X^XSdX^X^X^X^X^X«

5iK empkiebit Sick kür Inkasso, Vermögens- uncl
I.ie!zensckäkten-Verw3ltun!Zen,l>sgckI:ZSSverträZe,

LetreibunAsstunöunZen, LindürZerunzzen
-------------- I^ecktssâcken aller Art -----------------

l.gIlx8ttg88lZ

ist vom t^riter^eickneten käuklick erworben vor-
öen unö wirö in bisben^er Meise kortiZekükrt.

X

lelöplilln 7M SS

l^potlitàr- unä Kkolit8durksu

^. fi80>isi', a. ?àsàuptmann ^
sdx«xcKXSdx«x«xsxsdx<KX^x

Sämtlicke Nol-dlss-, Sieck u. Lslten-
Instrumente, Nsnckk»rken u. Sprecli»
mssckinen. platten, iVlusiksiien,
Ssiten, öestsnrlteile »Her ^rt de-

I^rokdurcrstrasse, S!Ujn, v->ra Sa.kv-

Sonnt^As von IV 12 vnr geotknet

mîi u okno secier, I.«i>,din-Ivn
tür ttânxeleld, l^ettzucnt, Wsnàer-

nlere etc. I5M
Werner Luinini -Striinip^o lur

Krsmpksàern.
^»es »olirle», eigenes ^sbrikst emp-

lieklt ?u màsslxen preisen

Vummivvirllerei unil
0sni.sgknfir.drik

normt-t«.»!
cigg l!(i.7iim>ii

?«Ioi»koi, Iii-, g.

-WS

/N^sinfskrlksiit
u 1.1. sr. <7nurgs^

°â vrogeri»

Z.llrïl.1.1, I^inöermärkt 19

smxlisklt bsstsns

K!utre>nigung8ikk

klàinigungZpillkn

llem-vm-Metten
rlliicdt jellermlliin mit lìemizz!

an lier 8pit,20 stsbsa 1497

ssl »Iii« l?ko«o-art.ksl l
^n beiîieken à. slls bssssrsn Pkoto-Hàllàliillssn àer 8vkvvsiü.

tlnterricnt clurck s-ecîruckte Klâvier-vnterricnts-

àunxeNâ Sensâtlonells rlrtlnciunx, Verdlulkena
einlgcn unà iidersus leickt lâsslick, «on-ck jeckes

«âcksene una iiltere Personen dis ?urn ^Iter von

l^ekrer àzs Kiâvierspiei rnit àer grössten I.eicktix.
keit erlernen können, ris xenüxen sckon venizs

weiter emvkeklen. Lie kllnnen àie vntcrricdtsdrieie A»N2 nsck Lelieben in
kürzeren ocier längeren Tvvisckenrâunien à ?r, 2.20 p-r Stlick xexsn riâcknâkme de-
?ieken àurck àss Saslv^ Nlusiilînsiituî ?^l)mi»ta", Islei»,

XIII, vornsckerstrssse Zll. Sei kestelluox àes ersten llnteirickts-
driefss sinà Lie nickt verplijcktet, àie nsckloiAenàeii Lriêke suck zu ds?ienen,

àes vollen lZetrsges «ieàer Zurück, vvenn Lie uns àie I^ûcksênàunx vorker rnit-

I4ZK

8ie «zpsnen
mii llsm

Viiîîiîli'niiiiîii'îi!
lZrbsss!t,ÌKt,àÂ8 mûksams
lîsibsn àsr ^Vâsoks s.nk

àsrn ^g,sekdrst.t,,
Kis sokonsn lkrs ^Vâseks

unà lkrs lZânàSà
Siv sosrvn^eii, Anbeiî,

»ei-g«r> unâ «lZsIiI.
Lrstes Sckvei^erksdrikst,
soliàs.AsàisASns ^nskltk-
rnnA mit àutomâtiseksm
l^n.kt,vsnt,il naeb siZsnsll
?àntsn. preis i?r. y.^o niekt sm l?1àt2 sr-
kàltliek, àslct ?ti be^is-
ksi! vom l?Âdriiîântsn :

Iloni-ail I?oisi- » Vis.,

mit oà. okne Druck,
liefert rasck u. billig

öuctillslieltki'izi. lüsicli.

Ver Philosoph in Lausanne
Was kat man an öem Aops geekrt?
Okr. Nase oöer Nlunö vom Mann?
AIs ikren Doktor ikm bescbert
Die «Universität Lausanne.

Bei öen Nollegen vom ..Matin"
Tut auck ein jeöer. was er kann:
Auck beim ..Petit Parisien"
Ist jeöer Boll ein Ebrenmann.

tUnö mancken gibt es außeröem.
Der einer tätigen Scknörre frok.
So sckön. so kolö. so angenekm
Wer ober, aber ekrt ikn so? Luscnaii,
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